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Gemeindeverwaltung Eisingen

Die für Eisingen zuständige Nummer lautet: 116 117
Der Notfalldienst befindet sich an folgenden Standorten:
Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Straße 67 a, 75179 Pforzheim
Tel. 116 117
Geöffnet nach Praxis-Schluss:
Montag, Dienstag, Donnerstag, von 19 Uhr bis 24 Uhr
Mittwoch: von 14 Uhr bis 24 Uhr
Freitag: von 16 Uhr bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: von 8 Uhr bis 24 Uhr

Kinder- und jugendärztlicher Notfalldienst
Helios Klinikum Pforzheim, Kanzlerstr. 2 - 6, Pfhm.
mittwochs 15.00 bis 20.00 Uhr, 
freitags 16.00 bis 20.00 Uhr,
samstags, sonn- und feiertags 8.00 bis 20.00 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon: 116 117

In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Nummer 112.
Zahnärztlicher Notdienst
Notdienst an sprechstundenfreien Tagen unter folgender 
Rufnummer erreichbar: 0621 38 000 818

- An Sonn- und Feiertagen jeweils von 8.30 – 8.30 Uhr-

Samstag, 06. Februar 2021
Central-Apotheke (Pf-Fußgängerzone), Westl. 32
Tel. 07231/ 10 60 64

Sonntag, 07. Februar 2021
Center-Apotheke (im Kaufland Wilferdinger Höhe)
Wilhelm-Becker-Str. 15
Tel. 07231/44 39 433

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Bereitschaftsdienst der Apotheken

Notruf Polizei 110
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Krankentransport/DRK  07231 19222
Polizeiposten Königsbach-Stein  07232 311700
Helios Kliniken Pforzheim  07231 969-0
Siloah St. Trudpert Klinikum  07231 498-0
Krankenhaus Mühlacker  07041 15-1
Centralklinik Pforzheim  07231 388-0
Krankenhaus Neuenbürg  07082 796-0
Gemeinsame Leitstelle für Polizei, Feuerwehr und der Ret-
tungsdienste 110/112
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 07231 308-0
Diakonie Pforzheim 
-  Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft/Schwan-
gerschaftskonfliktberatung, Goethestr. 41, Pforzheim und 
auch in der Diakonischen Beratungsstelle Mühlacker, 
Hindenburgstr. 48 

- Fachstelle für häusliche Gewalt 
Terminvergabe unter  Tel. 07231 42865-0
Ökumenisches Frauenhaus Pforzheim  07231 45763-0
Wohnberatungsstelle für junge,  
ältere und behinderte Menschen  
- Kreisseniorenrat e.V. -  07231 32798
Wohnraumberatung Enzkreis  07041 8123310
oder per Mail an wohnraumberatung- 
enzkreis@drk-pforzheim.de 
EnBW Regionalzentrum Nordbaden  
Zentrale in Ettlingen  07243 180-0
Erdgas Südwest GmbH  
Ettlingen, Nobelstr. 18  07243 3427 100
Störungsmeldestelle -  
Strom  0800 3629477
Erdgas  0180 2056229
Beratungsservice  
Bezirkszentrum Enzberg  07041 961033-0
Servicetelefon  0800 9999966
Erdgas  07243 216216
Kabelfernsehen: 
Kabel BW (Waldpark u. Dorf)  01806 888150

Wichtige Rufnummern

Notdienste / Service

Bürgerbüro
Sozialamt,
Führerscheinanträge,  Annerose Rolli  3811-15
Pass- und Meldeamt,  rolli@eisingen-enzkreis.de
Rentenanträge Nora Rapp  3811-22
Fundbüro,  rapp@eisingen-enzkreis.de
Abfallentsorgung 
Ordnungsamt Jennifer Krammerbauer 3811-13
 krammerbauer@eisingen-enzkreis.de
Liegenschafts- Thomas Frommann   3811-24 
verwaltung frommann@eisingen-enzkreis.de
Bauamt Stefan Gräßle   3811-18 
 graessle@eisingen-enzkreis.de
 Fabienne Hanser   3811-11
 hanser@eisingen-enzkreis.de
Bauhof Leiter: Roland Nagel 0172 6189218
 nagel@eisingen-enzkreis.de
Wassermeister  Joachim Grimm
 grimm@eisingen-enzkreis.de
(nur bei Notfällen Marko Korinth 0173 2617566
der Wasserversorgung) korinth@eisingen-enzkreis.de
Waldpark-  Leiterin: Regina Alpers 81866
Kindertagesstätte waldpark-kita@eisingen-enzkreis.de
Schülerhort Leiterin: Silvana Mede 8099915
Villa Bergäcker villa.bergaecker@web.de
Bücherei   383539
Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 15-17 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses:

Montag bis Freitag  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich  13.00 - 18.00 Uhr

Zentrale 07232 3811-0

         Telefax 07232 3811-20

gemeinde@eisingen-enzkreis.de
www.eisingen-enzkreis.de

Durchwahl-Nummern der einzelnen Dienststellen:

Bürgermeister  Thomas Karst  3811-14
 karst@eisingen-enzkreis.de
Vorzimmer, Sekretariat  Petra Grube  3811-17
 grube@eisingen-enzkreis.de

Hauptamt Sabine Gewiß 3811-23
 gewiss@eisingen-enzkreis.de

Standesamt Ludmilla Saitz 3811-16
Friedhofsverwaltung saitz@eisingen-enzkreis.de
Gewerbeamt  

Postdienst  Heidi Fränkle  3811-12
Pflege Homepage  fraenkle@eisingen-enzkreis.de
Redaktion Mitteilungsblatt 
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Amtliche Bekanntmachungen

BEKANNTMACHUNG DER ÖFFENTLICHEN 
AUSLEGUNG DES BEBAUUNGSPLANS  
„HÖLDERLINSTRAßE/WEBERSTRAßE“ GEM. 3  
ABS. 2 BAUGB IN DER GEMEINDE EISINGEN

Der Gemeinderat der Gemeinde Eisingen hat in seiner Sit-
zung am 27.01.2021 aus formellen Gründen erneut die An-
nahme der Vorschläge zum Umgang der eingegangenen 
Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
nach § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen und die Verwal-
tung beauftragt, die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 
2 BauGB und parallel hierzu die Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB sowie die Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 
2 Abs. 2 BauGB durchzuführen und den Bebauungsplan für 
die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.
Das Ziel des Bebauungsplans liegt in der Aktivierung eines 
Innenentwicklungspotenzials im Bereich der „Weberstraße/ 
Hölderlinstraße“ und in der Schaffung der planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für eine Wohnbauentwicklung. Durch 
eine Bebauung in zweiter Reihe soll hier eine maßvolle und 
der umliegenden Umgebung entsprechende Nachverdichtung 
erfolgen und somit dem Bedarf nach Wohnbauflächen nach-
gekommen werden. Durch Beschluss des Gemeinderates 
wurde der Geltungsbereich des Bebauungsplans auf Teil-
flächen des Flst. 715/ 2 ausgedehnt. Der Bebauungsplan 
entspricht den Anforderungen des § 1 Abs. 5 Satz 3 BauGB 
wonach städtebauliche Entwicklungen vorrangig durch Maß-
nahmen der Innenentwicklung zu erfolgen haben.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans „Hölderlinstraße/
Weberstraße“ ist dem nachfolgenden Lageplan zu entneh-
men und umfasst die folgenden Flurstücke: 702 (Teilfläche), 
703 (Teilfläche), 703/1, 710 (Teilfläche), 713 (Teilfläche), 715/1 
und 715/2 (Teilfläche).
Abbildung 1: Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungsplans

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gem. 
13a BauGB aufgestellt, da er der Nachverdichtung im Sinne 
der Innenentwicklung dient. Die zulässige Grundfläche liegt 
unter 20.000 m². Weiterhin wird keine Zulässigkeit für Vorhaben 
begründet, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen.
Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung 
der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten Schutzgüter 
sowie Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Aus-
wirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes.
Gem. § 13a Abs. 2 i.V.m. § 13 Abs. 3 BauGB wird von einer 
Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB und einem Um-
weltbericht gem. § 2a Nr. 2 BauGB sowie der Angabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, von einer zusammenfassenden 
Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen. § 4 c 
BauGB ist nicht anzuwenden. Eine Umweltverträglichkeits-

prüfung im Sinne des Gesetzes zur Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) ist nicht erforderlich.
Gem. § 3 Abs. 2 BauGB wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, dass der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend 
aus Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen einschließ-
lich der Begründung in der Zeit vom

11. Februar 2021 bis einschließlich 12. März 2021
während der allgemeinen Dienststunden (Montag bis Frei-
tag, 8.00 - 12.00 Uhr, donnerstags zusätzlich von 13:00 bis 
18.00 Uhr) im Besprechungszimmer der Gemeinde Eisingen, 
Talstraße 1, 75239 Eisingen, 2.OG, zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausliegt und eingesehen werden kann.
Zusätzlich besteht gem. § 4a Abs. 4 BauGB die Möglich-
keit zur Teilnahme am elektronischen Beteiligungsverfahren. 
Unter der Internetadresse https://www.eisingen-enzkreis.
de%rathausservice/neuigkeiten kann jedermann Einsicht in 
die vollständigen Unterlagen zum Verfahren nehmen. Dieser 
Dienst steht nur während der Beteiligungsfristen vom 11. Feb-
ruar bis einschließlich 12. März 2021 zur Verfügung. Während 
der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch per E-Mail an 
die Adresse: graessle@eisingen-enzkreis.de oder philipp.eisen-
beis@weber-consulting.de vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können gem. § 3 Abs. 2 
S. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Thomas Karst
Der Bürgermeister

Stellenausschreibung

Gemeindeverwaltungsverband Kämpfelbachtal 
Sitz: 75203 Königsbach-Stein (Enzkreis)

Der Gemeindeverwaltungsverband Kämpfelbachtal, beste-
hend aus den Gemeinden Eisingen, Kämpfelbach und 
Königsbach-Stein mit insgesamt 21.175 Einwohnern, 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter für die Verbandskasse (m/w/d)
Zu Ihren Aufgaben gehören sämtliche Kassentätigkeiten, 
z. B.: 
•	 Buchen der Kassenanweisungen
•	 Erstellen der Tagesabschlüsse
•	 Ausführen des Zahlungsverkehrs
•	 Verwalten der SEPA-Lastschriftmandate
•	 Mahnungs-, Beitreibungs- und Vollstreckungswesen
Sie überzeugen durch:
•	 Fachkenntnisse im kommunalen Haushalts- und Kassen- 

wesen
•	 Eigeninitiative, Einsatz- und Leistungsbereitschaft
•	 selbstständige, strukturierte und lösungsorientierte  

Arbeitsweise
•	 hohe Belastbarkeit und Zuverlässigkeit, Lernbereitschaft
Wir bieten Ihnen:
•	 ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Voll- oder Teilzeit 

(50 % - 70 %)
•	 eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätig- 

keit in einem motivierten Team
•	 das Arbeitsverhältnis richtet sich nach dem TVöD (EG 6) 

mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
•	 flexible Arbeitszeitregelung
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen. Bitte richten Sie diese bis 
26.02.2021 an:

Gemeindeverwaltungsverband Kämpfelbachtal 
Marktplatz 6, 75203 Königsbach-Stein 

oder per E-Mail an poststelle@gvv-kaempfelbachtal.de 
Für Auskünfte stehen Ihnen gerne die Leiterin der Ver-
bandskasse Karin Addai (Tel. 07232 300958) oder Ge-
schäftsführer Kevin Jost (Tel. 07232 300961) zur Verfügung.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.gvv-kaempfelbachtal.de
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Aus dem Gemeinderat

Aus der Gemeinderatssitzung vom 
27. Januar 2021

Haushaltsentwurf 2021 wurde beraten

 Foto: Schott
Im Zuge der Sanierung der Ortsdurchfahrt der L 621 durch 
das Land (hier ein Blick in die Steiner Straße), muss die Ge-
meinde Eisingen einiges in den Untergrund und in die Bus-
haltestellen investieren und im Haushalt veranschlagen.
Bürgermeister Thomas Karst legte mit einer coronabedingt 
gestrafften Rede zur Finanzsituation dem Gemeinderat den 
Haushaltsplanentwurf für das Jahr 2021 vor. Nach Erläute-
rung des Zahlenwerkes durch Kämmerin Saskia Rückriem 
vom Gemeindeverwaltungsverband Kämpfelbachtal wurde 
der Etatentwurf vom Gremium vorberaten und positiv aufge-
nommen. In der Ratssitzung Mitte Februar soll er mit den 
Stellungnahmen der Fraktionen endgültig verabschiedet und 
die Haushaltssatzung beschlossen werden.
Im Entwurf des Gesamtergebnishaushaltes stehen den mit 
9,6 Millionen Euro (2020: 9,44 Millionen) angesetzten ordent-
lichen Erträgen insgesamt 10,1 Millionen Euro (2020: 10,7 
Millionen) an ordentlichen Aufwendungen gegenüber. Dies 
bedeutet einen Fehlbetrag von rund 500.000 Euro, deutlich 
geringer als der für das Vorjahr veranschlagte Minusbetrag 
in Höhe von 1,26 Millionen Euro. „Die Verwaltung präsentiert 
Ihnen heute einen Haushaltsentwurf, der für die Finanzie-
rung der vorgesehenen Maßnahmen – wie schon in den 
Vorjahren – keine Aufnahme von Krediten vorsieht. Auch ist 
keine Erhöhung der gemeindlichen Steuern geplant“, sagte 
der Bürgermeister zum Auftakt und ergänzte: „Für dieses 
Jahr habe ich die berechtigte Hoffnung, trotz des negativen 
Planansatzes am Ende des Planungszeitraums ein positives 
Ergebnis zu erreichen. Trotz Corona sind die Rahmendaten 
unseres Haushaltes noch zufriedenstellend“.
So sei 2021 zwar nicht das Jahr der ganz großen Maß-
nahmen, aber für einige wichtige zukunftsweisende Vorha-
ben müssten nun die planerischen Weichen gestellt und 
entsprechende Planungsraten vorgesehen werden, machte 
Karst deutlich. Die Gesamtsumme der Auszahlungen für In-
vestitionen ist mit 1,29 Millionen Euro veranschlagt. Darin ist 
unter anderem enthalten: der Grunderwerb mit 400.000 Euro, 
die Endabrechnung für das Feuerwehrfahrzeug mit 220.000 
Euro, die Neugestaltung von Rathausplatz und Brunnenplatz 
mit zusammen 200.000 Euro. Planungsleistungen seien bei-
spielsweise erforderlich für die vom Land für 2022 geplante 
Sanierung der Ortsdurchfahrt (Steiner Straße / Pforzheimer 
Straße), wo sich die Gemeinde um die Erneuerung der Was-
serleitungen, von Abwasserkanälen, um den barrierefreien 
Umbau der Bushaltestellen und um die Neugestaltung der 
Wartehäuschen kümmern müsse.
Im Vereinshaus soll die Innensanierung angegangen werden, 
mit Heizungserneuerung für ein Nahwärmenetz unter Einbe-
ziehung von Rathaus und Altenwohnanlage. Dazu komme 
noch die Herstellung der Barrierefreiheit und eventuell eine 

Verlagerung des Bürgerbüros vom Rathaus in das Erdge-
schoss. Die Erschließungsmaßnahme „Lange Äcker – Man-
gold“ müsse mit Hochdruck weitergeplant werden. Auch 
stünden Themen wie die Erweiterung der Kinderbetreuungs-
möglichkeiten, der Breitbandausbau sowie Sanierungsstau 
in der gemeindlichen Infrastruktur auf der Agenda, ergänzte 
Karst.
Kämmerin Saskia Rückriem erläuterte die im Ergebnishaus-
halt veranschlagten Vorhaben (Unterhaltungsmaßnahmen, 
Planungsraten, Umlagen an Verbände) mit einem Gesamt-
volumen von 1,7 Millionen Euro. Rückriem geht davon aus, 
dass für die Finanzierung des Etas mit einem Kassenmit-
telbestand von 3,75 Millionen Euro zu Beginn dieses Jah-
res eine ausreichende Liquidität vorhanden ist. Ende dieses 
Jahres sollen noch etwa 2,51 Millionen Euro auf der ho-
hen Kante liegen, wodurch auch keine Neuverschuldung im 
Kernhaushalt der Folgejahre notwendig sein werde.
Bürgermeister Thomas Karst bedankte sich beim Gemein-
derat für die Unterstützung im vergangenen Jahr. Es sei ein 
schwieriges Jahr gewesen. Sitzungen hätten wegen Corona 
gar nicht oder nur unter Pandemiebedingungen bei weitem 
Sitzabstand in der Bohrrainhalle mit kurzen straffen Tages-
ordnungen stattfinden können. „Sie haben viele Vorschläge 
der Verwaltung mitgetragen – auch in der Phase, wo nur Ei-
lentscheidungen getroffen werden konnten. Nochmals vielen 
Dank für Ihr vertrauen“, so Karst.
Auch an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ging der Dank 
des Verwaltungschefs. Trotz der schon engen Personalaus-
stattung im Rathaus habe auch der durch die Pandemie 
entstandene zusätzliche Arbeitsaufwand bewältigt werden 
können. „Jede und Jeder hat an ihrem / seinem Arbeitsplatz 
gute Arbeit geleistet“, hob Karst hervor.

Erweiterung Parkplatz „Birkenwäldchen“
Auf der Anhöhe an der Kreisstraße K 4530 in Richtung 
Kreisel/Kieselbronn bestehen zwei Parkplätze. Nördlich der 
Straße kann beim Grillplatz geparkt werden, südlich davon 
bestehen im „Birkenwäldchen“ Parkmöglichkeiten. Wie Bür-
germeister Thomas Karst berichtet, wird dieser Bereich seit 
Jahren intensiv – und wegen der Corona-Einschränkungen 
jetzt noch verstärkt – durch Erholungsuchende, Spaziergän-
ger und Freizeitsport genutzt.
Das habe zu einem hohen Parkdruck geführt. Wenn die 
vorhandenen Parkplätze belegt sind, würden Ausweichmög-
lichen gesucht und auf landwirtschaftliche Flächen mit Be-
hinderung von dort verkehrenden landwirtschaftlichen Fahr-
zeugen ausgewichen. Karst schlug vor, die vorhandenen 
Parkplätze im Birkenwäldchen in Richtung Süden um sechs 
Stellflächen auf einer wasserdurchlässigen Schotterschicht 
zu erweitern. Sowohl seitens des Forstamtes und der un-
teren Naturschutzbehörde des Enzkreises bestünden gegen 
dieses Vorhaben keine Bedenken. Seitens der Fraktion „Ge-
meinsam für Eisingen“ sieht Michael Oesterle das etwas 
kritisch. Er würde lieber gegenüber auf dem Grillplatzareal 
weitere Parkplätze entwickeln und den Grillplatz dafür auf-
geben. Dieser Vorschlag fand im Gremium keine Resonanz, 
und die Erweiterung der Parkflächen beim Birkenwäldchen 
wurde mehrheitlich beschlossen.

Bebauungsplanverfahren „Hölderlin- / Weberstraße“
Beim Bebauungsplanverfahren „Hölderlin- / Weberstraße“ 
musste ein Verfahrensfehler behoben werden. Dafür mussten 
jetzt die in der Oktobersitzung 2020 gefassten Beschlüsse 
wiederholt werden. Auch muss die Beteiligung der Öffent-
lichkeit sowie der Behörden und der Träger öffentlicher Be-
lange erneut durchgeführt werden. Der Gemeinderat stimmte 
diesem erneuten Verfahrensgang einstimmig zu.

Denken sie an den 

munD-nAsen-sCHuTZ

Foto: Nodar Chernishev/istock/Getty Images Plus
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Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde
Eisingen

Herzliche Einladung zu folgendem GOTTESDIENST,  
der wahrscheinlich ONLINE stattfindet.

Sonntag, 14. Februar 2021 - Sonntag vor der Passionszeit 
- Estomihi
10:00 Uhr Gottesdienst
Predigt: Prädikantin Irmgard Endlich

Hinweise:
!!!Aufgrund der aktuellen CORONA-Schutzbedingungen fin-
det bis auf Weiteres keine Bibelstunde des CVJM und keine 
Frauengymnastik statt!!!

Besuchsdienst/Austräger
Wer kann bitte den Besuchsdienst übernehmen gerne auch 
nur eine Straße?
In der Mulde, Hölderlinstraße, Weberstraße,
Buchenweg, Erlenweg, Eichenweg
Mittlere Waldparkstr. 8, 12, 12A, 16, 16A, 16B
Untere Waldparkstr. 1
Wochenspruch:
Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so verstockt eure Her-
zen nicht.  (Hebr 3,15)

Evang. Kirchengemeinde Eisingen
Postfach 1151, 75237 Eisingen

Pforzheimer Str. 7, 75239 Eisingen
Telefon: 07232-38 32 45, Fax: 07232-38 32 46

E-Mail: eisingen@kbz.ekiba.de
Öffnungszeiten vom Pfarrbüro

dienstags bis freitags von 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Am Freitag, den 05. Februar 2021 ist das  

Pfarramt geschlossen!
Kasualvertretung für Beerdigungen und Seelsorge hat

vom 01. - 14. Februar 2021
Prädikant Thomas Brommer, Telefon: 07231-104870;

Telefon: 0174 2451674
vom 15. - 21. Februar 2021

Pfarrerin Christiane Klebon-Schulz, Tel.: 07237-282
vom 22. - 28. Februar 2021

Pfarrer Andreas Klett-Kazenwadel, Telefon: 07231-89170
Vakanzvertretung hat

Pfarrer Wolfram Stober aus Karlsruhe, 
Telefon: 0721-68067290 oder Mobil: 0170-3059022

Kirchengemeinderat: kgr@kirche—eisingen.de
Homepage: www.kirche—eisingen.de

VR Bank Enz plus eG /  
IBAN: DE40 6669 2300 0010 6166 03 / 

 BIC: GENODE61WIR

Kämpfelbachtal
Katholische Kirchengemeinde

Mitteilungen für die Orte Eisingen, Ispringen, Kämpfelbach, 
Königsbach-Stein und Remchingen

Liebe Schwestern und Brüder,
immer wieder gibt es Erfahrungen in unserem und im Leben 
der Mitmenschen, wo die Sehnsucht nach Gott, unserem 
Herrn, groß wird. In Krankheit und Not oder auch in der 
Bedrängnis unseres Lebens verspüren wir dies oft.
Im Evangelium des 5. Sonntages im Jahreskreis hören wir 
das Wort an Jesus gerichtet: „Alle suchen dich!“ Kein Wun-
der! Nachdem Jesus so viele geheilt hat, kommen sie alle 
zu ihm. Jeder will Jesus sehen und eventuell von ihm geheilt 
werden.
Aber auch uns ist dies aufgetragen in der heutigen Zeit: 
Jesus suchen. Mit den Worten des Palms 63 können wir un-
serem Empfinden Raum geben, wenn wir persönlich beten:
„Gott, du mein Gott, dich suche ich,
meine Seele dürstet nach dir.
Nach dir schmachtet mein Leib
wie dürres, lechzendes Land ohne Wasser.
Darum halte ich Ausschau nach dir im Heiligtum,
um deine Macht und Herrlichkeit zu sehen.
Denn deine Huld ist besser als das Leben;
darum preisen dich meine Lippen.
Ich will dich rühmen mein Leben lang,
in deinem Namen die Hände erheben.
Wie an Fett und Mark wird satt meine Seele,
mit jubelnden Lippen soll mein Mund dich preisen.
Ich denke an dich auf nächtlichem Lager
und sinne über dich nach, wenn ich wache.
Ja, du wurdest meine Hilfe;
Jubeln kann ich im Schatten deiner Flügel.
Meine Seele hängt an dir,
deine rechte Hand hält mich fest.“
So lade ich Sie alle ein unsere nächsten „Livestream-
Gottesdienste“ zu besuchen:
•	 am Sonntag, 07.02.2021, um 10.30 Uhr,
•	 am Sonntag, 14.02.2021, um 10.30 Uhr 
Einen gesegneten Sonntag und eine gute Woche wünscht 
Euch allen
Euer Pfarrer
Thomas Ottmar Kuhn, Pfr.
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 75236 Kämpfelbach
Telefon: 07231 139490 * Telefax: 07231 1394929
E-Mail: info@kath-kaempfelbachtal.de
Homepage: www.kath-kaempfelbachtal.de
Das Pfarrbüro ist telefonisch zu erreichen:
Dienstag: 9:00 – 11.30 Uhr 16.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 9:00 – 11.00 Uhr
Notfalltelefon: 0171 2378622
Für Sterbe- und seelsorgerische Notfälle steht Ihnen diese 
Rufnummer rund um die Uhr zur Verfügung:

Ökumenische Exerzitien im Alltag  
Auch im Jahr 2021 laden wir wieder zu ökumenischen Ex-
erzitien im Alltag ein. Das Thema der Exerzitien lautet: „Halt 
an. Wo läufst du hin?“. Vom 24.02.2021 bis 24.03.2021 fin-
den die Exerzitien, die auf Grund des aktuellen Lockdowns 
und der noch ungewissen Corona-Entwicklung, von uns nun 
leider doch nicht als Präsenzveranstaltung angeboten wer-
den können, statt. Das geplante Vortreffen am Mittwoch, 
den 10.02.2021, um 20 Uhr entfällt. Hierfür erhalten Sie 
aber per Post von uns die benötigten Materialien und Erklä-
rung wie Sie in die Exerzitien starten können. Jede Woche 
bekommen Sie von uns zusätzlich zu den Anleitungen im 
Teilnehmerheft Impulse und wir stehen Ihnen gerne für ein 
persönliches Gespräch am Telefon oder auch in einer per-
sönlichen Video-Konferenz zur Verfügung. Bitte melden Sie 
sich bis zum 10.2.2021 im Evang. Pfarramt in Singen unter 
der Tel.: 07232-71048 an, dann erhalten Sie alle weiteren 
Informationen. Es grüßt Sie Ihr Pfarrer Rudolf Kaltenbach 
und Gemeindereferentin Ivonne Lichtwald
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Neuapostolische Kirche

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr wird ein Videogottesdienst 
unter www.youtube.com/c/NAKSueddeutschland angeboten. 
Die Videogottesdienste können auch unter der Telefonnum-
mer 069/201744299 angehört werden.
In unserer Kirche in Eisingen finden zur Zeit keine Präsenz-
gottesdienste statt.
Weitere Auskünfte erteilt der Gemeindevorsteher Volker Stahl, 
Telefon: 07231/358595. Informationen über die Neuapostoli-
sche Kirche Süddeutschland im Internet: 
http://www.nak-sued.de.

Soziale Dienste

Diakoniestation                                           e.V.
Diakoniestation für Königsbach Stein Eisingen

Diakoniestation für Königsbach, Stein, Eisingen
Sitz: Goethestraße 4, 75203 Königsbach-Stein 
für Königsbach-Stein und Eisingen:
•	 Kranken- und Altenpflege
•	 Hauswirtschaftliche Dienste
•	 Nachbarschaftshilfe  
•	 Demenzgruppe „Vergissmeinnicht“
Tel.: +49 7232 31338-0
Fax : +49 7232 31338-19
Geschäftsführung: Thomas Grüninger
Beratung und Pflegedienstleitung: Klaus Mann
Einsatzleitung Hauswirtschaftliche Dienste: Odette Kraus
Einsatzleitung Nachbarschaftshilfe: Sandra Eisele

Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
Remchingen, Königsbach-Stein und Eisingen

Die Beratungsstelle für Hilfen im Alter bietet älteren Men-
schen und Angehörigen Hilfe und Beratung an.
Wir beraten umfassend über Unterstützungsangebote, sozi-
alrechtliche und finanzielle Hilfen (Pflegeversicherung/Sozial-
hilfe u.a.) sowie über ambulante, teilstationäre und stationäre 
Angebote. Unser Ziel ist es, ältere Menschen zu unterstüt-
zen, damit sie trotz Hilfe und Pflegebedürftigkeit ein weit-
gehend selbständiges Leben führen können und Angehörige 
bei der Pflege und Betreuung zu entlasten.
Die Beratung ist kostenlos. Die Inhalte der Gespräche wer-
den vertraulich behandelt.
Bei Bedarf führen wir auch gerne Hausbesuche durch.
Gabriele Klein, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Diakonisches 
Werk der Evangelischen Kirchenbezirke im Enzkreis, Linden-
str. 93, 75175 Pforzheim
Tel. 07231-9170-13, E-Mail: klein@diakonie-enzkreis.de

Diakonisches Werk der 
Ev. Kirchenbezirke im Enzkreis

Diakonisches Werk der Ev. Kirchenbezirke im Enzkreis
•	 Kirchliche Sozialarbeit
•	 Mütter-/Mutter-Kind-Kuren
•	 Sozialpsychiatrischer Dienst
•	 Beratungsstelle für Hilfen im Alter
Lindenstr. 93, 75175 Pforzheim
Tel. 07231 9170-0, Fax: 07231 9170-12
E-Mail: pforzheim@diakonie-enzkreis.de

Hospiz
Westlicher Enzkreis e.V.
Verein für Lebensbeistand und Sterbebegleitung

Der ambulante Hospizdienst ist nach wie vor von 08.00 - 
18.00 Uhr telefonisch für Sie erreichbar, auf Wunsch auch 
im persönlichen Gespräch in unseren Geschäftsräumen oder 
bei Ihnen zu Hause.
So erreichen Sie den ambulanten Hospizdienst Westlicher 
Enzkreis:
Koordination, Einsatzleitung, Palliative Beratung: 
07236 279 9897
Verwaltung: 07236 279 99 10
Adresse: 75210 Keltern-Ellmendingen, 
Ettlinger Str. 15 (Eingang Römerstraße)
E-Mail: info@hospizdienst-westlicher-enzkreis.de
Homepage: http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de
Spendenkonten: 
VR Bank Enz plus e.G.
IBAN: DE94 6669 2300 0020 1160 05 
BIC: GENODE61WIR
Sparkasse Pforzheim-Calw 
IBAN: DE19 6665 0085 0000 9652 00 
BIC: PZHSDE66XXX

Sterneninsel - ambulanter 
Kinder- und Jugendhospizdienst

Sterneninsel - ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
Pforzheim & Enzk reis
Wittelsbacherstraße 18
75177 Pforzheim
Fon: 07231 8001008
mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungs-
stelle für Alkohol- und Medikamentenprobleme

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle für 
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Arbeitskreis Leben Pforzheim und Region –
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbsttötungsgefahr
Im bwlv-Zentrum Pforzheim
Haus der seelischen Gesundheit – Lore Perls
Luisenstraße 54 - 56
75172 Pforzheim
Tel.: (07231) 139408-0
Fax: (07231) 139408-99
ANLAUFSTELLE, Hilfe in Lebenskrisen
und bei Suizid-Gefahr
Telefon: 0171 80 25 110
Tägliche Bereitschaft
Psychosoziale Krebsberatungsstelle für Betroffene und 
Angehörige
Einzel-, Paar- oder Familiengespräche und fachlich geleitete 
Gesprächs– und Entspannungsgruppen
Kanzlerstraße 2-6
75175 Pforzheim
Tel.: 07231 969 8900
Aktuelle Termine unter:
www.kbs-pforzheim.de

DemenzZentrum westlicher Enzkreis

Beratung rund um das Thema Pflege für alle Altersgruppen 
Iris Paffrath, Carolin Bauer
San-Biagio-Platani Platz 6, 75196 Remchingen
Telefon 07231 3085030; E-Mail: psp@enzkreis.de
Sprechzeiten Mo. - Fr. 09:00 - 13:00 Uhr und 
Do. 15:00 - 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
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Beratung rund um das Thema Demenz, 
Gesprächskreis für Angehörige
San-Biagio-Platani Platz 6, 75196 Remchingen
Termin nach telefonischer Vereinbarung unter 07231 3085033
E-Mail: demenzzentrum@enzkreis.de

Beratungsstelle für Mädchen
und Jungen zum Schutz vor
sexueller Gewalt
Pforzheim-Enzkreis

Beratungsstelle für Mädchen und Jungen zum Schutz  
vor sexueller Gewalt Pforzheim-Enzkreis 
Hohenzollernstraße 34, 75177 Pforzheim
Tel: 07231 353434
info@lilith-beratungsstelle.de
www.lilith-beratungsstelle.de
Unsere Telefonzeiten:
montags, donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, 
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie donnerstags von 
16.00 bis 18.00 Uhr.

KISTE

Hilfen für Kinder und Jugendliche 
Hilfen für Kinder und Jugendliche psychisch und suchtkran-
ker Eltern und Kinder mit Gewalterfahrung
Kontaktadresse: Hohenzollenstr. 34, 75177 Pforzheim, 
Telefon Nr. 07231-308 70

Caritasverband e.V. Pforzheim

Frühe Hilfen des Caritasverbandes e.V. Pforzheim  
für den Enzkreis
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/ 
Heilpädagogische und Psychosoziale Begleitung.
Wir bieten Unterstützung für Familien mit Kindern unter drei 
Jahren.
Kontakt: 07231-128 844
E-Mail: fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de

Schulen

Lise-Meitner-Gymnasium

Einladung zur Information für die Eltern der kommenden  
5. Klassen auf unserer Homepage www.lmg-bzk.de
In diesem Jahr sind die Schulen gebeten worden, keine 
Tage der offenen Tür oder Ähnliches zu veranstalten, so 
dass auch wir unsere Informationsveranstaltung, die eigent-
lich für den 9.2.2021 geplant war, nicht durchführen. Wir 
laden Sie ganz herzlich ein, sich auf unserer Homepage über 
das Lise-Meitner-Gymnasium zu informieren. Bis zum Zeit-
punkt des geplanten Informationsabends im Februar werden 
wir noch einmal gesammelt ausführlichere Informationen auf 
der Homepage zur Verfügung stellen, so dass Sie sich dann 
an diesem Tag hoffentlich fast so gut informiert fühlen, wie 
sonst nach der Informationsveranstaltung. Nehmen Sie sich 
zusammen mit Ihren Kindern z. B. diesen Tag (oder auch 
spätere Tage) als Ihre eigene „Informationsveranstaltung“, 
auch wenn uns wie Ihren Kindern die Gemeinsamkeit und 
das Kennenlernen an diesem Tag fehlen wird.
Speziell für die Anmeldung wollen wir Ihnen auf der Home-
page unsere verschiedenen Angebote näher vorstellen.
Im Einzelnen werden wir Sie u. a. informieren über
•	 G8 und G9 am Lise-Meitner-Gymnasium
•	 die zur Wahl stehenden Profile, u. a. IMP
•	 den bilingualen Zug mit internationalem Abitur
•	 die Streicherklasse und
•	 weitere Angebote, wie die „offene“ Ganztagesschule oder 

die Mensa.

Zu vielen dieser Punkte finden Sie bereits jetzt separate 
Informationen und Berichte, stöbern Sie gerne jederzeit auf 
unserer Homepage. Falls sich dabei wichtige Fragen erge-
ben, kontaktieren Sie uns gerne per Mail oder telefonisch.
Wir freuen uns auf Ihre Kinder, wenn Sie sich für das LMG 
entscheiden, und ich bin überzeugt, dass Ihre Kinder sich 
bei uns wohlfühlen werden!
Mit freundlichen Grüßen
Hartmut Westje-Bachmann
Schulleiter

Willy-Brandt-Realschule

Tag der offenen Tür online
Liebe Eltern, liebe 4.-Klässler/innen,
am Samstag, 06. Februar 2021 schalten wir für Sie und euch 
auf unserer Homepage eine Sonderseite.  Hier können Sie 
nach dem Frühstück mit Ihrem Kind auf Entdeckungsreise 
an unserer Schule gehen!
Wir haben diese Seiten speziell auch für Kinder gestaltet. 
So können Sie mit Ihrem Kind spielerisch unsere Schule mit 
ihren besonderen Angeboten entdecken:
Es erwarten Sie Infoseiten, Videos, ein Quiz, eine Umfrage 
sowie verschiedene Chats.
Klicken Sie einfach rein in unsere Startseite www.willy-
brandt-realschule.de. Von hier aus leiten wir Sie weiter zum 
Tag der offenen Tür online.
Mit den Chatangeboten wagen wir etwas ganz Neues. Die 
Schulleitung, die Lehrkräfte für den BiLi-Zug, die Ganzta-
gesklasse 5/6, das Projekt "Förderung leistungsstarker Schü-
ler/innen“, für das digitale Klassenbuch und den digitalen 
Vertretungsplan stehen im Chat für Sie bereit. Mit einem 
Click kommen wir ins Gespräch - am besten am heimischen 
PC/ Laptop/ Notebook, oder Tablet und Smartphone. Klar, 
Abstands- und Anstandsregeln gelten auch im Chat :-)
Wir sind auf Ihre Resonanz gespannt!
Herzliche Grüße
Schulleiter Dieter König, Konrektorin Kristina Bühler 
und das Kollegium der Willy-Brandt-Realschule

Aus dem Vereinsleben

VdK Ortsverband Eisingen

Der Sozialverband VdK, OV Eisingen informiert:
Angehörige am Limit
Pflege zu Hause braucht dringend Hilfe
Der Großteil der täglichen Pflegearbeit in Deutschland bleibt 
fast unbemerkt: 70 Prozent aller Pflegebedürftigen werden 
zu Hause versorgt. Von pflegenden Angehörigen wird in der 
Corona-Krise immer mehr abverlangt. Das muss honoriert 
werden, fordert der Sozialverband VdK. 
Schon die erste Welle der Pandemie hat gezeigt: Familien, in 
denen ein Pflegebedürftiger versorgt wird, stehen alleine da. 
„Überall brechen die Angebote weg. Wir erleben überlastete 
Familien und pflegende Angehörige am Limit. Sie werden die 
nächsten Wochen nur überstehen, wenn sie unterstützt wer-
den“, warnt VdK-Präsidentin Verena Bentele. Bisher standen 
die klinische Pflege und die Pflegeheime im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit. Bentele kritisiert, dass in Gesundheitsminis-
ter Jens Spahns jüngsten Reformvorschlägen die häusliche 
Pflege nicht ausreichend bedacht wurde.
Familie springt ein
Viele ambulante Pflegedienste nehmen keine Patienten mehr 
auf, Tages- oder Nachtpflegeplätze gibt es schon in nor-
malen Zeiten viel zu wenig, und jetzt hat sich das Angebot 
nochmals verringert. Einspringen müssen die Angehörigen. 
Auf Kosten der eigenen Berufstätigkeit und der Gesundheit. 
„In einem Haushalt mit einem Pflegebedürftigen gilt kein Ar-
beitszeitgesetz, und Angehörige können keine Überlastungs-
anzeige stellen. Der größte Pflegedienst der Nation braucht 
dringend unsere Hilfe“, appelliert Bentele an die Politik. Als 
Erstes müssten pflegende Angehörige unkompliziert Schnell-
tests auf das Coronavirus bekommen können. 
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Der VdK begrüßt, dass der Betrag für Pflegehilfsmittel von 
40 auf 60 Euro angehoben wurde, sowie den 20-tägigen 
Bezug von Pflegeunterstützungsgeld für berufstätige pflegen-
de Angehörige. Der Sozialverband fordert, diese Regelungen 
über die Pandemie hinaus beizubehalten. „Beide Maßnah-
men sind jeweils eine kleine Entlastung. Genug ist das aber 
nicht. Wir fordern eine deutliche und langfristige Erhöhung“, 
sagt Bentele.  bsc
(Quelle:VdK-Zeitung)
Ansprechpartner in Eisingen:
Rosalinde Grimm: 07232 / 800 20
Sieglinde Lukas-van Rieth: 07232 / 81781
VdK- Kreisgeschäftsstelle Pforzheim-Enzkreis: 
07231 / 155 42 57
Bissinger Straße 8, 75172 Pforzheim
Öffnungszeiten: 
Mo. 14:00- 17:00 Uhr & Mi. 9:00 – 12:30 Uhr.
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung und unter Ein-
haltung der Hygienevorschriften.
VdK SRgGmbH Servicestelle Pforzheim: 07231 / 56 61 89 0
Bissinger Straße 10 a, 75172 Pforzheim
Öffnungszeiten: 
Mi. 8:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 16:00 Uhr, 
Do. 8:00 - 12:00 Uhr
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung und unter Ein-
haltung der Hygienevorschriften.

Enzkreis
Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

Wie werden Abfälle von Corona-Schnelltests 
richtig entsorgt?
Derzeit werden häufig Schnelltests zum direkten Erreger-
nachweis des Coronavirus SARS-CoV-2 genutzt. Dabei fal-
len verschiedenste Abfälle wie etwa Abstrich-Teststäbchen, 
Röhrchen, Kunststoffpipetten, Testkassetten und persönliche 
Schutzausrüstung in Form von Schutzanzügen, Masken und 
Handschuhen an. „Bei der Entsorgung dieser Abfälle muss 
der Schutz von Mensch und Umwelt an erster Stelle stehen, 
daher sollten sie unbedingt in die Restmülltonne gegeben 
werden“, so Alexander Pfeiffer, der im Landratsamt Enzkreis 
das Amt für Abfallwirtschaft leitet.
Die Abfälle sind dabei in stabilen, reißfesten Müllsäcken zu 
sammeln, die möglichst mit einem Knoten fest verschlos-
sen werden müssen. Spitze oder scharfe Gegenstände wie 
beispielsweise Kanülen von Spritzen sollten in stich- und 
bruchfesten Einwegbehältnissen gesammelt und ebenfalls 
fest verschlossen werden. Bei geringen Mengen an flüssigen 
Abfällen ist auf eine tropfsichere Verpackung zu achten, 
indem sie zum Beispiel mit saugfähigem Material umwickelt 
werden. „Die Müllsäcke sind dann direkt in die Restmüll-
tonnen zu geben und dürfen keinesfalls daneben gestellt 
werden“, wie Pfeiffer betont.
Sollten das Gesundheitsamt oder die für die Hygiene verant-
wortlichen Personen im Einzelfall keine abweichenden Vorga-
ben getroffen haben, gilt Ähnliches für Abfälle, die bei regelmä-
ßigen Corona-Schnelltests in Pflegeeinrichtungen, Arztpraxen, 
Kindertagesstätten, Schulen, Unternehmen oder anderen Ein-
richtungen in größerer Menge anfallen: Auch hier müssen spit-
ze und scharfe Gegenstände in bruch- und durchstichsicheren 
Einwegbehältnissen gesammelt und fest verschlossen werden.
Alle anderen Abfälle, die im Rahmen der Schnelltests an-
fallen wie zum Beispiel die Schutzausrüstung, sind in dick-
wandigen Müllsäcken zu sammeln. Dabei sollte möglichst 
die so genannte Doppelsack-Methode angewandt werden: 
Dazu befindet sich eine Person im Inneren des Zimmers, 
während die zweite an der Tür draußen wartet. Beide tra-
gen Handschuhe. Der Müllsack wird im Zimmer aus der 
Halterung oder dem Mülleimer genommen, fest zugeknotet 
und dem Kollegen nach draußen gereicht, wo ihn dieser in 
einen keimfreien zweiten Sack gibt. So lassen sich etliche 
Desinfektionsvorgänge sparen.

Die bei einem Schnelltest verwendeten so genannten Ex-
traktionspufferröhrchen sind nach Gebrauch in stabile ver-
schließbare Behälter zu geben und zusammen mit saugen-
dem Material zu verpacken, so dass eventuell austretende 
Flüssigkeit aufgefangen wird.
Pfeiffer: „Die bei den Schnelltests anfallenden Abfälle können 
jedenfalls bedenkenlos in einer normalen Restmülltonne für 
die regelmäßige Abfuhr im Enzkreis bereitgestellt werden, da 
sichergestellt ist, dass diese Abfälle direkt und ohne Um-
füllen, ohne Sortierung oder Vorbehandlung einer Verbren-
nungsanlage zugeführt werden.“ 
(enz) 

Kreisimpfzentren und mobiles Impfteam:  
Welche Risiken hat die Impfung? 
Seit dem 22. Januar 
wird in den Kreisimpf-
zentren (KIZ) geimpft, 
zum Beispiel in der 
Appenberg-Sporthalle in 
Mönsheim und in der 
St. Maur-Halle in Pforz-
heim. In Pflegeheimen 
sind zudem die Mobilen 
Impfteams im Einsatz. 
Der Impfstoff steht bis-
lang noch sehr eingeschränkt zur Verfügung; entsprechend 
wenige Termine sind derzeit freigeschaltet. Die Impfbereit-
schaft ist hoch; dennoch gibt es Stimmen, die vor den 
Impfstoffen warnen und auf echte oder vermeintliche Risiken 
hinweisen.

Was passiert bei der Impfung?
Impfungen ahmen die Infektion nach: Der Körper erhält den 
Erreger in einer abgeschwächten Form, Teile davon oder den 
Bauplan für Erregerteile, so dass man nicht krank wird, das 
Immunsystem jedoch darauf trainiert.
Bei dem derzeit genutzten mRNA-COVID-19-Impfstoff wird 
eine Bauplankopie für ein Virusteil (mRNA) verwendet. Nach 
diesem Plan produzieren die Muskelzellen am Impfort das 
Spike-Protein, das sind die Dornen vom Coronavirus. Das 
Immunsystem erkennt diesen Baustein als fremd und gefähr-
lich und wappnet sich.

Ist mRNA unserem Körper fremd? Ist sie gefährlich?
Nein. Vor jeder Eiweißherstellung machen unsere Zellen Ko-
pien der „Baupläne“; mRNA ist in jeder Körperzelle. Wie kör-
pereigene mRNA wird auch die des Impfstoffes vollständig 
abgebaut.  Nach ein paar Tagen ist keine Impfstoff-mRNA 
mehr vorhanden. Sie kann nicht in unsere Erbsubstanz ein-
gebaut werden, sie gelangt nicht einmal in den Zellkern.

Kann ich wegen der Impfung an Covid erkranken?
Nein. Eine Covid-19-Erkrankung durch die Impfung ist aus-
geschlossen, da der Körper keine Viren produziert, sondern 
nur einen Baustein.  

Kann ich nach der Impfung noch an Covid erkranken?
Der Schutz vor Ansteckung mit SARS-CoV-2 baut sich in-
nerhalb von Wochen auf. Ein sicherer Schutz vor einer Infek-
tion über Tröpfchen oder Aerosol von Mitmenschen besteht 
etwa ein bis zwei Wochen nach der 2. Impfung.
Bislang ist klar, dass noch drei Monate nach der zweiten 
Impfung ein guter Infektionsschutz nachweisbar ist. Wie lan-
ge die Immunität tatsächlich anhält, ist noch nicht klar. 

Muss ich mit Nebenwirkungen rechnen?
Ja. Nebenwirkungen sind normal und im Rahmen der Im-
munitätsentwicklung nicht vermeidbar. Sie verlaufen in den 
allermeisten Fällen jedoch mild. Reaktionen treten meist in-
nerhalb von zwei Tagen nach der Impfung auf und halten 
selten länger an. Häufiger berichtete Impfreaktionen sind 
Schmerzen an der Einstichstelle, Müdigkeit, Kopfschmerzen 
und Frösteln sowie Gelenkschmerzen und allergische Reak-
tionen.

Gibt es schwere Komplikationen oder Langzeitfolgen?
Sehr seltene Impfkomplikationen lassen sich erst nach ei-
nigen Millionen Impfungen feststellen – noch sind keine 
bekannt; für Langzeitfolgen braucht es eine lange Beobach-
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tungszeit. Da Ergebnisse im Fall der Corona-Impfung noch 
nicht vorliegen, wird sie für Kinder und Jugendliche bis 16 
Jahren derzeit nicht empfohlen. Gleiches gilt für Schwangere 
sowie während der Stillzeit.

Was ist an Berichten über vorübergehende Gesichts- 
lähmungen dran?
Der Sicherheitsbericht des Paul-Ehrlich-Instituts vom 28. Ja-
nuar 2021 berücksichtigt 1,78 Millionen Impfungen. Darunter 
gab es drei sichere Fälle einer akuten, vorübergehenden Ge-
sichtslähmung sowie eine anonyme Verdachts-Meldung.  In 
den sicheren Fällen handelt es sich um Lähmungen, die in 
der Durchschnittsbevölkerung in etwa 23 Fällen pro 100.000 
Personen pro Jahr auftreten. Für die Impfgruppe lässt sich 
eine Inzidenz von 3 pro 100 000 und Jahr errechnen. Nach 
derzeitigem Stand ist die Zahl der akuten Gesichtslähmun-
gen in der Covid-19 Impfgruppe also deutlich geringer, als 
es zu erwarten gewesen wäre. 
Gibt es Autoimmun-Erkrankungen  
durch die Covid-Impfung?
Bisher gibt es keinen Hinweis, dass ein autoimmunes Ge-
schehen durch die Covid-Impfstoffe ausgelöst wird – oder 
verhindert: Denn einige Impfungen senken das Risiko für Au-
toimmunerkrankungen. So ist es nach der Tetanus-Impfung 
weniger wahrscheinlich, an MS zu erkranken, und gegen 
Rota-Viren immunisierte Kinder sind nicht nur vor der Rota-
Gastroenteritis (Brechdurchfall) geschützt, sie erkranken auch 
seltener an Diabetes mellitus Typ I (Jugenddiabestes).

Es heißt, die mRNA-Impfung sei noch völlig unerforscht …?
Das ist falsch. An diesem Impfstofftyp wird in Deutschland 
schon einige Jahre geforscht, zum Beispiel im Zusammen-
hang mit dem HI-Virus oder bestimmten Krebs-Erkrankun-
gen. Nun wurden die Forschungs-Ergebnisse für die Impfung 
gegen SARS-CoV-2 verwendet. Vor der Zulassung durch die 
EU wurde der Impfstoff in Studien mit mehreren Zehntau-
send Menschen getestet. Nebenwirkungen und Komplikatio-
nen von inzwischen fast 2 Mio. Impfungen werden fortlau-
fend vom Paul-Ehrlich-Institut erfasst.

Ist die Impfung gefährlicher als die Krankheit?
Nein. Die Risiken der echten Erkrankung sind mindestens 
um den Faktor 100 größer als die der Impfung. Bei einer 
SARS-CoV-2 Infektion sterben etwa zwei Prozent der Er-
krankten, 14 Prozent der Erkrankten brauchen eine Kranken-
hausbehandlung. Nach der Akutphase leidet jeder Zehnte 
unter anhaltenden Folgen. Wer nicht erkrankt war, hat ohne 
Impfung keinen Schutz.

Weitere Informationen
Alles Wissenswerte zu den Impfzentren und zum Impfen 
allgemein findet sich auf der Homepage des Enzkreises 
unter www.enzkreis.de/Kreisimpfzentrum.  Wer Fragen hat, 
kann sich auch an die Hotline unter 07231 308-6850 oder 
per Mail an corona@enzkreis.de wenden. Fragen zur Covid-
Impfung und zum Impfstoff selbst beantwortet die Impfhot-
line des Landes BW unter 0711 904 39555.
(enz)

Die Klimaschutz- und Energieagentur Enz-
kreis Pforzheim ist da: Aus „ebz“ wird „keep“
PFORZHEIM/ENZKREIS. Mit dem Jahreswechsel hat die re-
gionale Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim 
(keep) ihre Arbeit aufgenommen. Für mehr Schlagkraft beim 
Klimaschutz in Pforzheim und dem Enzkreis werden die 
Leistungen des ehemaligen Energie- und Bauberatungszen-
trums (ebz) nun in Kooperation mit der Stadt Pforzheim 
weiter ausgebaut.
Bei der Bekämpfung des Klimawandels nehmen die Kom-
munen eine Schlüsselposition ein. Besonders bei der Strom- 
und Wärmeversorgung sowie im Verkehrsbereich sind weit-
gehende Veränderungen bestehender Strukturen nötig, um 
die Energiewende zu schaffen und die Klimaziele erreichen 
zu können. Das seit 2003 bestehende Energie- und Baube-
ratungszentrum (ebz) wurde daher im vergangenen Jahr zur 
Klimaschutz- und Energieagentur Enzkreis Pforzheim (keep) 
weiterentwickelt. Die Energieagentur ist zukünftig ausschließ-
lich in kommunaler Hand und wird noch stärker als bisher 
die Gemeinden im Enzkreis und die Stadt Pforzheim in allen 

Fragen des Klimaschutzes und der Energiepolitik unterstüt-
zen. Die bisherigen Gesellschafter SWP und die Kreishand-
werkerschaft bleiben der keep als Sponsoren verbunden. 
Der Standort am Mühlkanal wird aufgegeben, ein neuer 
zentraler Standort in der Stadtmitte wird gesucht.
Noch bis Mitte des Jahres befindet sich die neuformierte 
Energieagentur in der Umstrukturierung. Eine hauptamtliche 
Geschäftsleitung wird eingestellt. Die bisherigen Leistungen 
in der Beratung der Bürgerschaft und der Gemeinden wer-
den aber wie gewohnt angeboten.
Der Name „keep“ setzt sich aus den Anfangsbuchstaben 
zusammen und heißt, übersetzt aus dem Englischen, „be-
wahren“. Er unterstreicht den Auftrag der Klimaschutz- und 
Energieagentur, sich für den Erhalt unseres Planeten ein-
zusetzen. Entsprechend der Klimaschutzkonzepte beider 
Kommunen hilft die Agentur mit, die Klimaziele aus dem 
neuen Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg zu erreichen. 
Wichtige Bestandteile sind die Beratung und Sensibilisierung 
von Kommunen, Privatpersonen, Unternehmen und Vereinen 
sowie das Angebot von Konzepten und die Unterstützung 
bei der Akquise von Fördermitteln.
Die kostenlose Bürgerberatung wird weiter ausgebaut, so-
dass ein flächendeckendes Angebot im Enzkreis und in 
Pforzheim entsteht. Für die Kundschaft ändert sich zunächst 
nichts. Wie gewohnt kann sie sich unter der Servicenummer 
07231 3971 3600 dienstags bis donnerstags von 15 bis 18 
Uhr und samstags zwischen 9 und 13 Uhr nach Anmeldung 
per Telefon oder E-Mail unter info@ebz-pforzheim.de rund 
ums energiesparende Bauen und Renovieren beraten lassen.
In der Kommunalberatung werden der Enzkreis und die 
Stadt Pforzheim in der neuen Gesellschaft stärker kooperie-
ren und sich noch mehr vernetzen.
(ebz/stp/enz)

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
rosenkohl aus dem ofen
Rosenkohl ist so gesund, dass Sie ihn mal wieder auf den Tisch 
bringen sollten. Und falls Sie ihn zu bitter finden: Wir haben ein 
tolles Rosenkohl-Rezept für Rosenkohlmuffel.
Portionen: 4
Zubereitungszeit: 1 Stunde
Schwierigkeitsgrad: leicht

Zutaten
•	 700 g Rosenkohl
•	 1 rote Zwiebel
•	 2 Knoblauchzehen
•	 50 ml Olivenöl
•	 1 TL Honig
•	 1 TL Chili
•	 1 EL gehackte Petersilie
•	 1 TL Paprikapulver
•	 1 TL Salz (groß)
•	 Pfeffer nach Belieben
•	 100 g Parmesan
1. Backofen vorheizen (190 °C Ober- und Unterhitze).
2. Den Rosenkohl waschen, putzen, den Strunk abschneiden 

und halbieren. In eine Schüssel geben.
3. Zwiebel und Knoblauch in dünne Scheiben schneiden.
4. In einer zweiten Schüssel das Olivenöl, Honig und die Gewür-

ze mischen.
5. Den Rosenkohl mit den Händen leicht kneten und auf das 

Blech geben. Die Olivenölmasse sowie Zwiebel und Knob-
lauch über den Rosenkohl geben und alles gut vermengen, 
sodass der gesamte Rosenkohl mit der Marinade benetzt ist.

6. Zum Schluss den Parmesan reiben und über den Rosenkohl 
geben. 12-15 Minuten backen, bis der Rosenkohl bissfest ist.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR


